
Der Enzthaler.
Anzeiger uni>Äntechallungs-Malt

ilas ganze Enzthaf und dessen Amgegend.
«Amtsktall für den LMrainlsöezirk Keuenkürg.

AR » Neuenbürg , Mittwoch den 19. April 1865.
Der Enzthaler erscheint Mittwochs und SamstagS . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern Ist»
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungsgebühr fürdie Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
W i l d b a d.

Zur Anweisung der am 8. v. Mts. hier
Verkauften Gerüst- und Hopfenstangen wird das
Forstpersonal am
Donnerstag den 20. d. im Meistern und am

Freitag den 21. d. in der Linie
von Morgens 8 Uhr an in den betr. Schlägen
anwesend sein.

Den 14. April 1865.
K. Revierförstcr

Herd  egen.

Generalkonferenz
in Neuenbürg,  Mittwoch 31. Mar.

Gang und Behandlung des geographischen
Unterrichts  in der Volksschule. Aufsätze
werden spätestens dis 21. Mai erwartet.
Gräfenhausenu. Herrenalb.

Zeller . Rühle.

Höfen.
wurde auf hiesiger

isst ! Markung ein
——^ Nüdenstößer.

Der rechtmäßige Eigemhümer
wird daher aufgcfordert, solchen

innerhalb 15 Tagen
^ in Empfang zu nehmen, widrigenfalls

darüber zu Gunsten des Finders erkannt werden
würde.

Den 13. April 1865.
Schultheißenamt.

Leo.

S a l m b a ch.
In der Nähe des Vicinalweges von Salm¬

bach nach Kapfenhardt, im Walde, wurde ein
noch ziemlich neuer

Regenschirm gefunden.
Der Eigcnthümer wird aufgcfordert, solchen

binnen 14 Tagen
bei dem Unterzeichneten abzuholcn, da nach Ab¬
lauf dieses Termins zu Gunsten des Finders
darüber verfügt werden würde.

Den 12. April 1865.
Schultheißenamt.

Wagner.

Altensteig  Stadt.
Langholz - Verkauf.

Montag den 24. April d. I.
Vormittags 10 Uhr

werden auf hiesigem Ralhhaus von den Stadt«
Waldungen Hafnerwald, Rauhalde u. Priemen

1560 Stämme Lang- und Klotzholz
im Aufstreich verkauft.

Altensteig, den 16. April 1865.
Sladtförster Gürr.

Privatnachrichten.

B e r n b a ch.
Für den abgebrannten Dorfschützcn Pfeifer

hier, ist seit der letzten Anzeige bei dem Unter¬
zeichneten noch eingegangen:

Bei Pf. Rühle:  Opfer von Birkcnfeld,
2 fl. 17V, kr. , Pf. N. das. 1 fl. , StifiC. Lof¬
fenau 10 fl. , Collekte von Hall außer den
speciell angezeigtcn Gaben noch 9 fl. 15 kr.
Bei Schulth. Sieb:  Sonnw . Hchgr. v. Hlb.
1fl., Gmdepfl. Neusaz6 fl., Pens. Nvf. Spanngk.
in Drkfld. 1 fl. 45 kr., Gesangver. das. 1 fl.
7 kr. , M. Roth das. 12 kr. , Mehrer N. das.
30 kr. , Gmdepfl. Schwann 6 fl. , N. N. in
Wildbad ! fl.

Herzlichen Tank den freundlichen Gebern!
gemeinsch. Amt.
Rühle.  Sieb.

Neuenbürg.
Kräftige junge Leute

von 14 bis 17 Jahren finden Arbeit auf
der Sensenfabrik.

Fabrikverwaltung.
Fr. Loos.

Langenbrand.
80—90 Ctr. Heu bester Qualität verkauft

Nevierfvrfter Bührlen.

W i ld  b a d.

Kleesuumen
erster Qualität empfiehlt.

Th. Klunzinger.
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W i l d b a d.
M a l z - E r t r a c t,

besonders geeignet
für Brust- und Lungenleidende, indem es weder

Weingeist noch Kohlensäure enthält,
für Hustende bei Heiserkeit und Krampfhusten.
„ Blutarme, Bleichsüchtige und Schwächliche.
,, Altersschwache und Hämorrhoidalleidende bei

geschwächter Verdauung und Stockung der
Entleerungen.

„ Kinder soropkuIü36, ist dieses Extrakt ein
ausgezeichnetes Nährmittel.
Zu haben bei

L». Luppolül.

Pforzheim.
Lehrlings -Gesuch.
Junge Leute, Knaven und Mädchen, welche

bas Kettenmachen erlernen wollen, werden an¬
genommen und gut behandelt bei

Klaile Sk Stöckle,
Kettenfabrikanten.

Neuenbürg.
Ein am Osterfest in der hiesigen Kirche

gefundener
Schlüssel

kann in Empfang genommen werden bei
Polizeidiencr Sayle.

Für die berühmte
Vroßherzogl. Nad. privilegirte

Natnrbleiche
der H.H. Belser  u . Comp, in Pforzheim
nehme ich Leinwand, Garn und Faden zur
besten Besorgung an und bitte um recht zahl¬
reiche Aufträge.

Wildbad  im April 1865.
G. Lnppold.

Engelsbrand.
200 fl. Pflegschaftsgc'.d leiht gegen gesetz¬

liche Sicherheit dis Georgii d. I . zu 4'/, °/° aus.
Gemeindepfleger Burghard.

Neuenbürg.
Am Charfreitag ist in der hiesigen Kirche

von Jemanden aus Versehen ein Gesangbuch
mitgenommen worden-

Man bittet dasselbe abzugeben bei
der Redaktion.

Höfen.
Auf Jakobi d. I . vermiethe ich wieder

auf mehrere Jahre meine Wirthschaft zur
Sonne  sammt Bäckerei hier, und sehe dabei
bauptsächlich auf einen tüchtigen, soliden Wirkh,
der auch die Bäckerei verstehen muß; das Ge.
schüft ist vermöge seiner guten Lage, bei dem
regen Verkehr im Enzthale, längst als gut be¬
kannt und sichert einem lhätigen, soliden Mann,
mit einigem Vermögen sein reichliches Aus¬
kommen. Hiezu Lustlragende belieben sich an
mich selbst zu wenden.

Den 8. April 1865.
Wittwe Reichstetter

Neuenbürg.
Wohnhaus -Verkauf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen, sein bisher
besessenes Wohnhaus in der hintern Gasse,
welches im ersten Stock4 Zimmer, 2 Küchen
und sonstige Räumlichkeiten, im zweiten Stock
5 Zimmer nebst Küche, im dritten Stock3 Zim¬
mer nebst Küche, auch Keller und Stallungen
enthält, auö freier Hand dem Verkauf auszu¬
setzen und ladet Kaufsliebbaber mit dem Be¬
merken ein, daß von den Derkaufsobjektentäg¬
lich Einsicht genommen, auch ein vorläufiger
Kauf mit mir abgeschlossen werden kann.

Den 18. April 1865.
Christian Blaich,

Kamm- u. Schirmmacher.

Neuenbürg.
Bleiche-Empsehlung.

Auf die rühmlich bekannte
Weil - er Städter Dterche

nehme ich Heuer- wieder Bleichgegenstände zur
Besorgung an und sehe recht zahlreichen Auf¬
träge» entgegen.

G. Lustnauer»
Seifensieder.

Neuenbürg.
Weißer Brust -Syrup

vorzüglicher (Qualität,
die '/» Flasche zu 54 kr.

ist fortwährend zu haben und empfiehlt denselben
den Leidenden zu gcnciglester Abnahme höflichst

Kaufmann Eh. Aug. Bohnenberger,
der älteste Agent im Bezirk.

Neuenbürg.

AGLTurn -Vernu.
Donnerstag  den 20. April

Abends7 Uhr wird der Un»
jerricht im Flvretfechte»

seinen Anfang nehmen, und zwa.r im Saale
des Maier'schen Bierkellers, wohin auch bei
fortdauernd warmer Witterung der Samstags¬
und Sonntagsunterricht im Bnyonnetfestzten
verlegt werden wird.

Der Vorstand.Pforzheim.
Rührer Steinkohlen

für Schmibe und zur Kcßelfeuerung empfehle
in crtra guter und frischer Waare zu billigen
Preisen.

PH I . Häusermann,
Compt. Gerberstraße Nr. 224.

Gräfenhausen.
Zwei gehörig erstarkte, wohlerzogene junge

Menschen, wclche das Zimmerhandwcrk erlernen
wollen, können unter annehmbaren Bedingungen
eintreten, ebenso auch ein Zimmergesellebei

Zlmmermelster Kämmerer.
B i r k e n f e l d.

Für meine Backerei suche ich einen wohl¬
erzogenen jungen Mann als Lehrling.

Kaufmann Bätzner.

S a l m b a ch
600 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen gesetzliche Sicherheit parat bei
r Jakob Wildbrett.



Privat - Eilwagen -(Gnnübns-Wcrdm - ung.
zwisch-cn Wildbad

Abgang aus  Wildbad:
8 Uhr Morgens.

„ „ Neuenbürg:
9'/ . Uhr Morgens.

Ankunft in Pforzheim:
10V- Uhr Vormittags.

und Pforzheim . Wintercours.
Abgang aus Pforzheim:

5'/^ Uhr Nachmittags.
„ ,, Neuenbürg:

4V, Uhr Nachmittags.
Ankunft in Wildbad:

6 Uhr Abends.

Calmbach.
Ein Schneitergeselle findet alsbald einen

Platz bei
Nieringer,  Schueidermstr.

Kronik.

Deutschland.
Wien,  14 . April. Man spricht daron,

daß Oestreich die Einberufung der Stände in
den Herzogthümern betreiben wolle; auch soll
es sich neuestens abermals für eine Verminde¬
rung der beiderseitigen GesatzungStruppen aus¬
gesprochen haben.

Wien.  Die römische Frage dürfte dem¬
nächst wieder in den Vordergrund treten. Man
fürchtet hier sehr, daß Frankreich einen großen
Schlag vorbereite, und die Situation wird da¬
durch nur unheimlicher, daß man nicht weiß,
was eigentlich der Kaiser Napoleon im Schilde
führt. Als gewiß kann man betrachten, daß
sich die Kurie zu nichts Herbeilaffen wird. Sie
steht auch heute noch auf dem Standpunkt des
„IWU P088UMU8 . "

Pforzheim,  Ib . April. Am letzten Don¬
nerstag war Hr. Dr. v. Steinbeis,  Direktor
der Königl. Württemberg. Landes-Kollegien für
Gewerbe und Handel hier und unterzog die im
Schulhause ausgestellten Arbeiten, sowie die
Einrichtung der hiesigen Gewerbeschule, einer
eingehenden Besichtigung. Wie wir vernehmen,
bat sich Hr. v. Slcinbeiö, welcher zugleich Vor¬
stand der Oberbehörde für die württemb. ge¬
werblichen Schulanstalten ist, mit Anerkennung
über die hiesigen Leistungen ausgesprochen.

(Pf. B-)
Württemberg.

Stuttgart.  Für Erhaltung der Gustav
Werner ' schen  Unternehmungen werden gegen¬
wärtig von Gemeinden, Stiftungen u. Privaten
zahlreiche Aktien, zum Thcil in großen Beträgen
gezeichnet; besonderer Erwähnung verdienen die
Zeichnungen einer preußischen Familie von
1l,000 fl. , Dr. Kalle in Köln 10,000 fl.,
SlistungSpflege Hall 1500 fl.

Stuttgart.  Die Postverwaltung über¬
gibt von nun an Freimarken und Couverte an
Kauflcute zum Wieder-Verkauf.

Horb,  14 . April. Die Brennholzvorräthe
haben sich in Folge der kalte» Witterung allge¬
mein so verringert, daß sich die Preise auf einen
fabelhaft hohen Stand gestellt haben; so wurde
neulich bei einem hiesigen städtischen Holzverkauf
bas 100 Stück harte Wellen mit 16 fl., das
Klafter buchene Scheiter mit 28 — 30 fl. im
Waid gelegt bezahlt. Hiezu kommt nun noch
der Fuhrlohn mit ca. 2 fl. (S . M.)

Ausland.
London.  Die größte Eisenbahnbrücke der

Welt soll bei Chcpstow über den Severn gebaut
werden. 2V- Meilen lang muß sie in solcher
Höhe über den Fluß aufgeführt werden, daß
Schiffe mit Masten von 122 Fuß ungehindert
darunter passiren können. Die Baukosten sind
auf 980,000 Pfd. St . veranschlagt.

Am 2- April, Morgens II Ubr, starb in'
London  nach längeren asthmatischen Leiden
Richard Cvdden,  der berühmte Freihandels-
apostel. Geboren um das Jahr 1800 hatte er
sich vom Schafhütcr und Handelsreisenden zu
einer der einflußreichstenStellungen emporge¬
arbeitet. Erst als Schriftsteller, dann seit 1841
rrn Parlament war er ein Hauptführer der Agi¬
tation für Aufhebung der Rornzölle, für Han¬
delsfreiheit, für Abschaffung der Kriege, für
Einführung radikaler Reformen in die britische
Verfassung. Bekannt ist der persönliche Antheil,
den er 1860 an dem Zustandekommen des eng-
lisch.fran>ösftchcn Handelsvertrags hatte. Durch
sein übermenschliches Arbeiten war seine Ge¬
sundheit längst erschüttert. Seine Wirksamkeit
war ein fortgesetzter Kampf gegen die Vorur,
theile Alt-Englands. Viele dieser Vorurtheile
sind heute zerstört. Für Anderes werden die
Samenkörner, welche die „Manchesterpartei"
auögcstreul, nicht verloren sein. Sein Freund
und ParteigenosseI . Bright  war an seinem
Tvdlenbette. ( S . M.)

Newpork,  5 . April. Nach drei blutigen
Schlachttagen nahm der Unionsoberbefehlshaber
Grant am 3. April Morgens Rühmend und
Petersburg ein. Der südstaatlichc General Lee
zog sich in der Richtung von Lynchburg zurück»
von Grani's Armee hart verfolgt. Der Verlust
der Conföderirlen beträgt 15,000 Mann an
Tobten und Verwundeten und 25,000 Mann
an Gefangenen, nebst 100 bis 200 Kanonen.
Grant' s Verlust wird mit 7000 Mann ange¬
geben. — Aus einer von Hrn. Seward in
Washington gehaltenen Rede ist die Aeußerung
hervorzuheben, daß, wenn das Volk es billige,
die Politik der Regierung nach dem Krieg eine
Nichtinterventionspolitik sein, und baß, wenn
England nur gerecht sein wolle, Canada nicht
bedroht werben würbe. (F. P.)

Aus dem Elsaß,  10 . April. Das Ab¬
schlagen des Preises der Baumwolle, welches
voraussichtlich bald noch bedeutender wird, hat,
verbunden mit andern Umständen, eine große
Stockung in die Geschäfte gebracht, doch ver¬
suchen unsere Produzenten und die Behörden
das Mögliche, um irgend ein gänzliches Still¬
stehen einer Fabrik, wie es znm Nachtheil der
Regierung jedesmal wirkt, zu verhindern. Da¬
her ist jetzt wohl von der Reduktion der Arbci-
terbeschäftigung, doch nicht von ihrer gänzlichen
Einstellung die Rede.
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Die totale Sonnen sin sterniß  am 25.
April ist in Südafrika und Südamerika sichtbar,
bei uns aber unsichtbar;  sic beginnt für die Erde
überhaupt 14 Minuten nach Mittag und endet
um 5 Uhr 16 Minuten Abends nach fast fünf¬
stündiger Dauer.

Miszelleiü

Die Puppe im Leihhause.
Erringung für die Jugend.

Während einer Hungersnoth hatte man arme,
verlassene Kinder aus dem sächsischen Erzgebirge , wo
die Noth damals am größten war , nach Dresden ge¬
bracht und wohlhabende Bürger auigefordert , dieselben
zu sich zu nehmen. Eines dieser Kinder , die kleine
Sophie Sclting aus Baierfeld , die schon bei der Ge¬
burt die Mutter , »nd jetzt, am Hungertyphus , den
Vater verloren hatte , besaß Verwandte in Dresden,
weßhrrlb der Armenpflegcr , in der Voraussetzung , daß
dieselben sich der Kleinen annehmen würden , weniger
um sie als um andere seiner Pflegbefohlenen besorgt
war . Gleichwohl fand Sophie im Hause einer ver-
möglichen Base keine Aufnahme : »Es thue ihr bitter
leid , aber sie habe in dieser schlimmen Zeit selbst zu
kämpfen , sich durchzubringen ." Bei Sophiens anderer,
etwas entfernteren Verwandten , der unbemittelten
Wittwe des Kammerdieners P . stellte man nun den
Antrag gar nicht, das Kind zu sich zu nehmen , und
meldete ihr nur die Ankunft desselben. Aber kaum hatte
die Wittwe diese Nachricht erhalten , als sie auch so¬
gleich erschien, das kleine Väschen abzuholen . „Wir
wollen schon miteinander satt werden und zu Kleidchen
gibt 's noch Zeug genug aus besseren Zeiten ." Die
Theurung herrschte aber auch noch im folgenden Jahre,
und Frau P . , die jetzt wenig mit weiblichen Arbeiten
verdienen konnte, litt nun selbst Mangel - Die ehrbare
Frau konnte sich hiebei durchaus nicht entichließcn,
irgendwie um Unterstützung zu bitten und ihre letzte
schmerzliche Zuflucht war das Leihhaus , wohin sie
manchmal , wenn sie unbemerkt in dasselbe kommen
konnte, ein Stück ererbtes Silberzeug trug . Auf diesen
schweren Gängen begleitete Sophie ihre liebevolle
Pflegemutter und war so bekümmert wie diese , wenn
man wieder ein Licblingsstück weggeben mußte . Als
endlich auch die silberne Zuckerdose aus dem Glas-
schränkchen genommen werden mußte , und jetzt vom
Tarator mit dem gleichgiltigsien Gesicht auf die Wage
gesetzt wurde , brach Sophie in ein heftiges Schluchzen
aus , worauf der rauhe Mann die Frau P . mit den
Worten anfuhr : „Wenn Sie wieder kommen, so lassen
Sie diese Heulpastetc zu Hause !" Die Frau , welcher
jetzt das Weinen selbst auch kommen wollte , sagte
nichts , nahm die wenigen Thaler und ging mit einem
Knicks hinweg . — Aber bald , um über die Weihnachts«
fciertagc Brod zu haben , mußte auch die letzte kleine
Antiquität hingetragen werden , und dicßmal blieb
Sophie weinend im Vorzimmer . Das Silberzeug war
jetzt fort und doch war nicht viel damit geholfen, denn
sür ' Brennholz und Brod war der kleine Betrag nur
zu bald wieder ausgegebcn . „Sophie, " sagte Frau P .,
„wenn nicht der liebe Gott Hilst, so haben wir am
Neujahr statt Kuchen nicht einmal Brod zu essen. Ich
habe jetzt kein Lieblingsstück mehr , das ich in'ö Leih¬
haus tragen könnte." „Aber ich," dachte Sophie , und
holte , als die Pflegemutter weggegangen war , um
Arbeit zu suchen, ihren einzigen Reichthum , ihre wun¬
derschöne Puppe herbei, welche sie von einer vornehmen
Frau , für welche die Pflegemutter arbeitete , und die

ihr Töchtcrchen an den Masern verloren , zum Geschenk
erhalten hatte . Mit vielen Thränen und Küssen be¬
sorgte sie sorgfältig die Toilette ihres Lieblings , zog
ihr alle ihre hübschen Kleidchen an, packte sie schluchzen»
in eine Schürze , schloß das Zimmer und eilte mit ihr
über dir Elbbrücke, nach dem ihr so wohlbekannten
Leihhause.

(Schluß folgt .)

. Neues im Musterlager.
Ein Sortiment Holzbearbeitungsmaschinen von aus¬

gezeichneter Construktion ist soeben aus Nordamerika
angekommen und im Musterlagcr aufgestellt.

Ein Maßstab,  womit man den Umfang und
Flächeninhalt eines Kreises , sowie den Cubikinhalt der
runden Körper auf sehr einfache Weise finden kann,
verfertigt von . H. Herrcnberger  in Ulm- — Der
Preis für den vollständigen Maßstab sammt Anweisung
beträgt 30 kr., für den Peripherie -Maßstab allein >2 Ir.
Diese Maßstäbe dienen zugleich als ordinäre Maßfläbe
für den gewöhnlichen Gebrauch — ganz wie die bis¬
her üblichen.

Mocquard  hat 17 Millionen Francs hintcr-
laffen, Morny 47 Millionen . Wenn noch viele Freunde
deS Kaiserreichs sterben, so wird immer klarer werden,
was Frankreich — an ihnen verloren ! ( Kladd .)

In Bielefeld  ist eine Gesellschaft zusammcn-
getreten , welche in Zukunft keinerlei Zeitungen oder
Wochenblätter mehr halten will , um nichts von Politik
zu erfahren . Der Verein hat sich den Namen „Ge¬
müt  h l i chke i t" beigelegt und zählt bereits eine große
Anzahl Mitglieder . Vielleicht gehen noch sämmtliche
18 Millionen Preußen in der „ Gemüthlichkeit"
auf — von »unserer Politik " nichts mehr wissen zu
wollen I ( Kladd .)

(Der Schiedsrichter .) Ein Bauer versuchte im -
Wirthshause zwei Streitende aus einander zu bringen,
und trug neben vielen Stößen und Püffen ein Loch
im Kopfe davon . Als der Ehirurgus untersuchen wollte,
ob etwa am Gehirne etwas verletzt sei, wurde der
Bauer unwillig und sagte : „Warum nicht gar ! Hätte
ich Hirn gehabt , so würde ich mich nicht in den Streit
gemischt haben."

Frankfurter Course vom 15. April 1865.

Pistolen . fl. 9 43V-- 44V2
ditto Preußische . . . . . . „ 9 55V^ 56 '/,

Holländische Zehnguldenstücke . . . „ 9 49- 50
Dukaten . . . . . . . . . . „ 5 35 -36

ditto al marco . . . . . . „ 5 36- 37
Zwanzig -Frankcnstücke . . . . „ 9 27- 28
Englische Souvereigns . „ 11 5I - 5Z
Russische Imperiales . „ 9 45- 46
Gold das Pfund fein . . . . . „ 812 - 817
Fünf -Frankenthaler . .
Alte Oestr .Zwanzigcr pr . rauh Pfund „ 30 24 6.
Nandzwanziger per rauh Pfund . „ 30 12 0.
Hochhaltig Silber per Pfund fein . „ 52 15. 45
Preußische Kassenscheine . . . . „ 1 44^ 4—45
Sächsische dto . . - „ — —
Diverse Kassenanweisungen . . . » — — -
Dollars in Gold . . 2 27 '/, -rS ' /,

Nrdaktion, Druck nnd Verlag der Meeb 'scheu Buchdrnckerei in Neuenbürg.


	[Seite 141]
	[Seite 142]
	[Seite 143]
	[Seite 144]

